
schaftsfahıgkeıt der (G(emeinde, der Art er eın Konzept „„Miıt Minderheiten le-
des Umgangs mıit Minderheıiten lassen ıch ben  .. das dıe einzelnen uwanderergruppen
Aussagen VO  5 ekenntniıs und Ekklesiologie ebenso einbezieht WwI1e die sozlalen iınder-
verifizieren und INEesSSeN heıten ın der eigenen Gesellscha:
DIie gestellten Fragen SINnd üuberaus komplex Wiıe kann Randgruppenarbeit tarker 1n den
und liegen gleichsam QUEI den kıirchlıi- Mıittelpunkt kirchlichen Lebens elangen?
hen Strukturen un!: gemeındlıchen Hand- Menschen ın Inıtiatıvgruppen werden Nn1ıC
lungsfeldern. Wenn der nsatz einer N- selten mıiıt abgestempelt. oliıdarısıerung
seıtigen Integration VO.  5 Einheimischen und kann ber nNn1ıC. einfach 1Ur Identifizıierung
Fremden erns ge.  mMmMen wIrd, hat das edeuten Anwaltsfunktion ist wichtig, Je-
Auswirkungen auf alle gemeindlichen Berel- doch alleın nNn1ıC. hinreichend Eiinladende
ch! Grottesdiens und Katechese, ugendar- ırche ist nach Bonhoeffer ))[ NUur ırche,
beıit USW Zusammenleben mıt Minderheiten WEeNlnn S1Ee fur andere da ist *L In der Bılder-
1ın der Gemeilnde ist er Paradıgma des sprache der ist das ‚„Licht- un! Salz‘‘
Gemeilndeaufbaues insgesamt. un  10 Das edeute gleichzeıitig modell-
Wıe ist das Auseinandertfallen VO'  - Predigt haftes ufdecken der Wiırklichkeıit, die mıit
un! pPraxIıs pletatıs uberwınden? Kıirchlilıi- der 35  a auf dem Berg'  6C (Mt 5) 14) gemeıint
che Stellungnahmen tendieren dazu, Angste ist. Identitat definiert sich nNn1ıC. theoretisc.
herunterzuspielen un!: moralısıeren sondern 1n Erfahrung. ZugespBitzt: Wenn
UrCc apodıktische Appelle der den en mıit den tamılıschenuUunNs nNnıc gelingt,
1Inwels auf dıe Bereicherung UTrC Frem- Fluchtlingen ansgemMeSsSCH, als Schwe-
de Das alttestamentliche U sollst sSter un! Bruder, eben, gelingt uUunNns mıiıt
den Fremdling heben‘‘ ist jedoch 1n die Er- den Aussıedlern und Arbeıtslosen uch
fahrung gebettet, !’[ denn ihr e1ld Frem- nN1ıC. Diıes wIrd einer der wichtigsten DC-
de gewesen ın Agypten“ (Lev 1 9 331) Wiıe sellschaftsdiakonischen Aufgaben der KIr-
kann dıe Identitat der ‚„„Wır en hıer keine che, dıe weiıt uber die Aussıiedler- und Aus-
bleibendea sondern die zukunftige landerthematık hınausreicht. Je mehr inr
hen WIT  .. Hebr 1 9 14) erfahrbar gelebt Wl - gelıngt, cd1es beısplelhaft aufder emotionalen
den? Der Volkskirche ın ihrer derzeıltigen
usprägung geht diese Diımension truktu-

ene verankern (korinthische TIiahrun-
gen) un!: nNn1ıcC U  a intellektue der INOIA-

rell un:! ın ihrem Selbstverstandnis ganzlıc. 1SC argumentieren, uUuMmso mehr WITrd S1e
ab helfen, Angste uüberwınden und geme1ın-Was konnte „Solidarisierung‘‘ 1M INCN- schaftstiftende Talite freizusetzen.Llichen Kontext edeuten? Wiıe kann der

Bonhoeffer, Wıderstand und Trgebung, Mun-Übernahme staatlıch-rechtlicher ategor1-
chen 1951, 260f.sıierung VO.  —- Minderheiten (in Aussiedler,

Asylanten un: der Ungleichbehandlung
entgegengewirkt werden? Wie kann vermle-
den werden, daß d1ese Etikettierung VO.  w

Menschen unkritisch und untheologisch 1ın
innerkirchliches Handeln un! 1n kırchliche
Programme ubernommen wıird? Friederike alentin
Dabe!l ist naturlich sehen, daß die einzel-
Ne  - Zuwanderergruppen sehr unterschiedli- Jesus-Bilder der evangelıkalen un
ch:! otiıve, S50ZzZlalısatiıonen, kulturelle un! pfingstlichen Bewegungen
relıg10se Pragungen un! Perspektiven hna-
ben Differenzlierte: enken LUL nNnOoL un! 1ne Der olgende Be1itrag ze1ıgt, daß evangelıkale

den edingungen der uwanderer Oorlen- UNı pfıngstlıche ewegungen ıhren Jesus-
tierte uwendung. KIrc  1ches Handeln Bıldern wıchtıge ussagen der chrıstlıchen
kann ıch Jedoch nNnıcC polıtischen der Tradıtion zugrunde egen, daß s$ıe dıes aber
rechtlichen Kategorisierungen orJıentleren, teılweırse ın eıner Verengung bıblıscher UN
sondern ausschließlich der rage ‚„„Wer theologıscher Aussagen un und er auch
hat NSeIe notigsten?‘‘ ngezel: ist unterschıedlıche Akzente setizen red.
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DiIie Evangelikalen un:! dıe breitgefäacherte ehr häufig zıtierten Bıbelstellen, omm
Pfingstbewegung gehoren den rasche- doch neben dem Thema der Liebe ottes
ten wachsenden chrıstlıchen Stromungen. uch die Bedeutung des aubens ZU.  I
Trer Glaubensüberzeugung nach ınd S1Ee D1- Sprache
blısch orJıentiert und somıiıt STE. Jesus nr1ı-
tus 1MmM Zentrum Diıie n5 Fundamentals‘‘ S1Nd Sinnerfülltes en UrCcC Gottes 1e
fur S1e unaufgebbare Glaubensuberzeugung: Die 1ın Jesus TISTIUS dem Menschen nahege-laube die Zuverlässigkeit der 1  el, die
Jungfrauengeburt, Jesu stellvertretendes

kommene 1e ottes ist fur Evangelikale
fraglos 1ne atsache, daß S1e bel ihreruühneopfer, seine leiblıche Auferstehung Verkundigung gleich direkt diesem Gilau-un! die Erwartung der Wiederkunft Christ. ben die Erlösungstat Jesu hınfuhren wol-DiIie Kurzformel des Glaubens ‚„ Jesus nr1ı- len, WwW1e das VO. internationalen Miss1ıons-

tus ist der Herr‘“‘ (vgl Kor 1 9 findet ıch
bel kvangeliıkalen un! Pfingstlern. e1! ha-

werk ‚„„‚Campus fuüur T1ISTU:  : den 114 gelst-
Lliıchen Tatsachen pragnant UuUSammenge-ben das Zuel, den Menschen ZU.  _” personlichen faßt ist.

Annahme des e1ls UrCcC den Glauben Gott 1e S1e und alt eın sıiınnerfulltes
Jesus T1STUS fuhren Dadurch wird der en fur S1e bereit
ensch VO unerlosten Daseın ZU) erlosten
T1Sten verwandel Bel naherem ınsehen

Der ensch ist VO  5 Gott UrC
die Barriere der unde, deshalb kannn

zeıgt sıch, daß Schwerpunkte unterschled- die Liebe ottes und das sınnerfuüullte Le-
liıch gesetzt werden. ben nNn1ıC erfahren.

Jesus T1ISTUS ist ottes einzıger uswegkvangelıkale aus der Uun: des Menschen. urc ıhn
Der unbedingte .laube Jesus und eın konnen S1e Gott un! das sınnerfullte
Suüuhnopfer en erfahren.
In der Schrift „„Was Evangelıkale glauben S1e mussen Jesus TISTIUS als Erloser und

Herrn annehmen, dann konnen S1e dıeDiIie Glaubensbasıis der Evangelikalen A 1e ottes un! das sıiınnerfullte enhanz erklart‘‘1 wIıird deutlich, WI1Ee zentral fur
kKvangelikale der Glaube Jesus T1ISTUS erfifahren.

amı wIrd betont „Rechtfertigung undund eın uhnopfer ist; der historische Jesus
mMaC. gerade UrcC seinen 'L’od Kreuz Vergebung g1bt 1U  — uüuber den Glauben

Jesus T1ISTUS Wer sıch aufedeıh und Ver-eutlich, W1e groß ottes Na ist ‚„„‚Der derb ausliefert den erechten, zornıgenohn selbst nımmt das Gericht, das Todesur-
teıl fuür NSsSeITIe Schuld auf ıch un! eroffnet Gott, der Kreuz erkannt WIrd, der

SCNTI1IC. uber ıch selbst, indem eın SUun-
unNs die Vergebunges 11) dersein erkennt un! bejahen MU. hneDiese zentrale eilstia ottes laßt uch dıe
Uun! TST 1n ihrer Schwere euthic WEeTlI -

diesen tiefen TNS WITd Nal ZUT Schleu-
derware, WIrd T1ISTIUS DA Farece. hne Aus-den DiIie reformatorische Überzeugung VO.  -

der otalen Verderbtheit der Menschen hleferung T1ISTUS bleiben WIr verloren‘‘
28) rst das rnstnehmen der Heıliıgkeıit

ZU) Abgrenzung eın „allzu optl- ottes und SEe1INESs Z0orns die Uun:mistisches enschenbild‘‘ der ystiık, dıe e1-
116  - gottliıchen Funken tıef 1mM Inneren der

einem echten Verstandnis des STE.
vertretenden Opfers esu kvangelikale Vel-

menschlichen eele annımmt. Kvangelikale wahren ıch ‚„das harmlose 1ild eines
betonen ingegen dıe Schuld des Menschen: Kuschel-Gottes, der alle Sunden nNne weiıte-
Er ist hoffnungslos schuldig un! gS- Tes mit 1e zudeckt, der keine Rechtferti-
los verloren‘‘ 24) Die Antwort ottes auf
dieses Schuldigsein ist. „„Also hat .ott cd1ie

gung un! nNne verlangt‘‘ 34) nter Be-
rufung auf Jes 592f betonen S1e die HıngabeWelt geliebt, daß seinen eingeborenen Jesu als ‚‚das Lamm ottes, das der Welt

ohn gab, amı jJeder, der ihn glaubt, un tragt‘‘ (Joh 1’ 36) DIieses pfernN1ıC. verlorengehe, sondern ew1lges Leben Christiı ist „einzige Grundlage der rlösung‘‘habe*‘‘ (Joh 3’ 16) Dieser Vers za den 39) amı grenzen ıch kvangelikale DC-
Hrsg. VO:!  5 Laubach adelmann, upper- gen jede Vermittlung UrC ırche und He1l1-

tal Zurich 19839 lıge ab; denn dies 1e  e, den einzıgen Retter
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verleugnen un:! Sagen, daß eın eın ırken her zuruüuückzutreten scheinen
vollkommener Heıland sel verglichen mıit der standıgen etonung des
Die rlosung erfolgte konkret Urc das stellvertretenden Lelildens legt die Pfingst-
Jut Jesu un! seline stellvertretende Lebens- bewegung einen kzent auf Jesus als den
hingabe KTEeUuZ. Dieses Osege. befreıit Retter und Wundertäter, den Sleger uber
den Menschen VO Machtbereich der un Krankheit und Damonen. Das Jut Jesu rel-
und ermoglıicht wahre TeEINEL Zugleich nıgt VO.  - un un:! chutzt VOT dunklen
werden die Tliosten indern ottes un Kraäaften DIie „Zweilnaturenlehre“*‘ wIrd ‚.Wäal

en der zukunftigen Welt 99-  Uurc. den 1n Pfingstkreisen zıtlert, bleıibt ber hne
'Tod Christı iınd samtlıche nspruche des Auswirkung fur die Praxıs. Die etonung
(‚esetzes gegenuüuber dem Sunder erfullt, der Jungfrauengeburt STE mıiıt dem unne-
da der Sunder 1M Gericht Christı begnadıgt tod Verbindung, wodurch T1STUS eın
ist;*“ 42) laube edeute sSomıt, der 1ın '"L’od sundloses lut fuür den Menschen vergossen
un:! Auferstehung esu gegebenen Heilsver- hat. (Dahinter Stie dıie unausgesprochene
heißung vertrauen un! nteil en AÄnsıicht, daß der Zeugungsakt verunrel-
esu selbst en nıge.)

Das ekenntnis ‚„ Jesus ist der Herr‘“‘ beinhal-
Die zentrale Bedeutung VO Leıden un! tet nN1IıC. NUu.  — die Überzeugung, ganz konkret
Kreuz esu 1m Jltag VO  . Gott geführt werden, SO[M-

dern meınt uch den Glauben T1ISTUS als„Der gekreuzigte Herr als alleinıge Perspek-
tive fur .laube un! eologıie‘‘ 46) die- den Herrn der Geschichte
SCLT Satz zeıigt, WI1e ehr 1M Unterschied ZUTLFC Der pfingstlich orjlıentierte Christliche Ge-
Pfingstbewegung (s Leiden un! KTreuz meılınschaftsverban Muhlheıiım-  uhr formu-
zentrale Bedeutung en Das uhnopfer ler‘ dıes ‚, Wır glauben un bekennen,
esu stiftet denN, unzerstorbaren und daß ott seinen Heıilsplan UrCc Jesus hrı1-
un! ermöOglıcht „eıne dauerhafte Gottesbe- STUS 1ın dieser Heilszeıt denen ausführt, die

ihn glauben Es geschieht dies Urc Aıeziehung‘‘ 47) ‚„‚Gott nımmt die Gottver-
lassenheıt des enschen hinweg, indem Vollendung der emeınde ]’ UrCcC. dıe
S1e auf sıch selbst nımmt. Gott nımmt cd1ıe Be- Vollendung Israels un! UrC dıe Oll-
ziehungslosigkeıit der Menschen hınweg, 1N- endung der Natıonen.‘2 Aus dieser Haltung
dem S1e eigenen el tragt‘‘ heraus werden uch dıe unterschiedlichsten

Fürbitte-Einrichtungen z „Furbitte fur48)
DIie Auferstehung Jesu zeigt dem G:laubigen, Deutschland‘‘/FFD) verstandlıch Eis 1ST
daß dieses NECUE enottes schon Jetz be- N1ıC. mehr der 1C. auf den Gottesknec
oONnnen hat Dieses EKre1ign1s hat zugleıic el- Pr1mar, Ssondern auf Jesus als den Auterstan-

eschatologische Dimension: ‚„ Dle ist amı denen, gleichsam auf die starke elite esu.
glaubwurdiger eleg fur die nkundigung Personliche Beziehung Jesus
des eltgerichtes I6 ın dem Gott seine
Gerechtigkeit er Welt oflfenbaren wıird*®" Dieser 1C. auf die starke elte Christı hın-

dert Der nN1ıC. daran, die ganz personlicheJI)
Wer ahdl Jesus T1ISTUS als den Herrn selnes Bezıehung Jesus als dem Herrn des -

bens betonen DiIie zanlireıiıchen „„Zeugn1s-Lebens annımmt, der ist eın 95  CUu! Gie- sSe  .6 vermiıtteln ıne beredte 1C diesesschopf“‘ (2 Kor 5) 17), aber noch N1ıC oll- Christusbilde 1ın (vor em amerıkanıiısch-)kommen. Er ist. ‚.Wäal ber bleıibt pfingstliıch orlıentierten Trelisen. DPpNyS1-dıie Spannung zwıschen „„schon‘‘ und „Nnoch
nıcht‘‘, und darfi auidas Treitende Wir- sche, psychische, familıare, Derutfliche und/

der Liinanzıelle TODIemMe Jesus chenktken esu vertrauen (was 1m Pıetismus uch denen, die ıhm vertrauen, un:! (Er-)LOo-als „Ddlegesleben‘‘ bezeichnet wurde) SUNg. Eis WwIrd uch 1nNe ganz onkrete Fuh-
rung esu 1m en erwartet, UrcDie Pfingstbewegung Ganz eutlicprophetische Weıisung.

Jesus der Wundertater un:! Herr omm diese Haltung ın John ımbers
ahrend 1m evangelıkalen Bereich das Le- Chr TUS! (Hrsg.), Was WITr glauben, lehren un!
ben Jesu, seine Art der Verkuüundigung und bekennen, urnberg
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‚„„‚Power kvangelıum‘“‘ UE usdruck, indem Vor em 1mM Bereich der Heiılung wIrd auf
‚„‚Zeichen un: Wunder‘‘ gleichsam als selbst- die kKvangelien verwlesen, d1e davon berich-
verstandlıch erwarte werden. Eıne solche ten, daß Jesus ‚„„alle heilte (vgl Apg 1 9 38)
Haltung ist 1ın Pfingstkreisen Nı1ıC. Ne  c und Diıese wortliche Auslegung teilweise
1e uch nNnıc hne rıtık aus den eigenen einer ehr enErwartung, daß Jesus uch
Reihen So chrıeb ZU. e1spile Donald (Gee eutfe ‚„„alle  66 el deshalb wIird ıchtgeheıilt-
bereıts 1936 „Einige T1Sten en el- werden oft auftf mangelnden Glauben zuruck-

orhebe fur Superlative. Aber un:|  N hangt gefuührt Von seıten ottes wWwIrd se1ın
ihre Honigsprache allmahlıch ZU alse ZU. Heilung fraglos vorausgesetzt. Heilung
heraus.‘3 ‚,AUus dem felsenfesten Vertrauen, nımmt 1ın der Verkundigung VO  } Pfingstpre-
daß Jesus T1ISTUS erselbe 1st, gestern, heu- digern oft ehr großen Raum eın ‚‚ Wesenhaft

un! ın alle wiıgkeıt Hebr 1 9 8 9 da ß den ist immer un!: 1ın en Fallen der laube
Glaubiggewordenen die Zeichen des Glau- den lebendigen, gegenwartıiıgen Herrn,
bens folgen (Mk 16, 17—18), daß Jesus hr1- seine unbegrenzte aCcC. se1ın alle umfas-
tIUus gekommen ist, den Armen TO sendes Erbarmen und besonders die uUunNns

Botschafift bringen, den Gefangenen Be- seinem 'Tod zuteı1l gewordene vergebende
freiung verkundıgen und den Blınden das Gnade.‘‘6 Im Jlut esu ist nN1IC. Nnu Be-
Augenlicht (Lk 47 18), daß NseIe Tank- freiung VO  - der Schuld geschenkt, sondern
heıtennun! NSsSseIiIe Schmerzen auf uch dıie Moglichkei physıscher Heıilung
sıch geladen hat (Jes 5 9 2 9 ist dıie pfingstlıche gegeben Heiılung ist zugleıc mıit der prıma-
undererwartung erklaren.‘‘4 ahrend 1 Verkundigung des Reıiches ottes Vel-

andere NUur uüuber W under prediıgen, sollen S1e bunden. Diese Erwartung des heılenden
f{Uur den Pfingstler eschehen. DIies gıilt andelns Jesu findet ıch uch ın gleicher

Weise ın dem Vertrauen, daß als der Ret-miıindest fur die erstie ase pfingstlicher 'T’a-
tıgkeıt, ın der diese positiven Aspekte ter den Menschen VO.  5 em Damonischen
me1lst unter Bezugnahme auf die Apostelge- befreıt (Durch eın fundamentalıstische

Schwarzweißdenken WwIrd vorschnell damo-SCHNıchHte uberwilegen. Trst ın einem zweıten
Schritt omm dann uch das Kreuz 1ın den nıscher Einfluß vermutet.
1C das ber uüuberstrahlt bleıibt VO.

stergeschehen. Ihr Verhältnıs den Kırchen

Das misslionarische Element egen die ‚„‚Kiırchenchristen‘‘ WITd VO.  S ‚V all-

gelıkaler un:! pfingstlıcher Ee1te oft EG -Auch ın der Pfingstbewegung ist das mM1SS10- EC; daß diese nN1ıC. aus einer persönlichennarısche Element STAar. ausgepraäagt ‚„ Wer Bezıehung Jesus T1ISTUS enund somıiıt
Nn1ıC. bekennt, ıch T1ISTUS bekehrt keine „‚wledergeborenen T1sten  06 SINd;
aben, muß das VO. kvangelıum noch hO- deswegen wurden S1e auch nN1IC. den Slieg
ren.‘S5 Dieser Eıinsatz ist oft VO  - der Erwar- Christ1ı uüuber Schuld un: Boses fur S1e person-
tung der unmıttelbar bevorstehenden Wie- Liıch ın NSprucC nehmen und auf der Me1l1-
derkunft Christı gepragt Der egen VO  5 Nnung beharren, dal3 der ensch eın Sunder
Pfingsten und amı auch der ‚„5Spatregen‘‘ bleiıbe ‚„Es g1ıbt Menschen, die ZU)  — ırche BE-

hat als Zuel, T1ISTUS verkundigen; Jesus hen, ber n1ıCcC mehr wollen, als ott eın
T1ISTIUS ist C: VO  } dem die Loösung samtlı- kleines Sonntagsgeschenk machen. S1e
her TODIeme erwarte WITrd. Im ntier- halten ihn nıCcC fur den Herrn, der mıit 1e
schled Z „Organıslerten Christentum  .6 1ST un großer T 1n persönliche Lebensum-
alleın bel ıhm Rettung en Von hr1ı- stande eingreift.‘‘7 Deswegen sehen G1E lihren
STUS wırd auch erwartet, daß dıe Bekehr- Auftrag, das Kvangelıum verkunden,
ten mıit dem eılıgen e1ls au: W as ıch 1m daß ıch die Horer fuür Jesus T1ISIUS als iıh-
Auifitreten der Charısmen zeıgt. LTE  . persönlichen Herrn un:! Erloser ent-

S Zut. Hı ollenweger, Enthuslastisches Chrı1- scheıden, da dıe Kırchen ihrer einung nach
stentum, upperta. Zurich 1969, 196 kaum dieser Forderung entsprechen.
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